
News Oktober 2021

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Freunde des CVJM!
Im Hebräerbrief geht es in erster Linie

darum,  welchen  Einfluss  das  Opfer

Jesus für uns, unsere Schuld und damit

auch  unser  Leben  miteinander  hat.  

Die  Losung  dieses  Monats  trägt  im

Kern  die  Nächstenliebe,  die  meiner

Meinung nach die Stärke des Lebens in

einer Gemeinschaft ausmacht.

Der  Verfasser  der  Briefs  fordert  uns

dazu  auf  füreinander  da  zu  sein  und

nicht nur das eigene Wohl, sondern das

Wohl  der  gesamten  Gemeinschaft  zu

Verfolgen.  Ich  hatte  einen  Chef,  der

diesen  Grundsatz  sehr  konsequent

umgesetzt  hat.  Das sorgte  sowohl  für

eine  sehr  angenehme

Arbeitsumgebung  als  auch  für  sehr

hohe  Motivation.  Von  daher  war  es

tatsächlich  eine  Win-Win-Situation  für

alle.

Jedoch  gab  es  auch  ab  und  zu

Mitarbeiter,  welche  die  Gutmütigkeit

meines Chefs, die dafür unter anderem

notwendig war ausnutzten.

Diese Situation ist aus meiner Sicht der

kritische  Punkt,  an  dem  das

Gemeinschaftskonzept  leicht

zerbrechen kann. Das Gefühl, dass es

jemand  anderem  auf  meine  Kosten

besser  geht,  als  es  meiner  Meinung

nach  gerechtfertigt  ist,  lässt  sich  in

vielen  Problemen  unseres  Lebens

wiederfinden.  Nicht  nur  in  der

Gesellschaft,  sogar in meiner eigenen

Familie, in unserer Gemeinde, …

Dieses Gefühl, ungerecht behandelt zu

werden  ist  die  Basis  so  vieler

schwelender Konflikte. Ein Blick in die

Geschichte,  egal  ob  im  familiären

Umfeld  oder  auf  gesellschaftlicher

Ebene  zeigt  schnell,  dass  es  nie

weitergeholfen  hat,  das  Wohlergehen

anderer  für  seine  eigenen  Probleme

verantwortlich zu machen.

Doch  wie  soll  man  mit  diesen

Ungerechtigkeiten,  die  zum

Menschsein  dazu  gehören,  dann

umgehen? Jesus  hat  es  uns  gezeigt.

Ertrage  es!

Aus  meiner  Sicht  ist  er  auch  der

Einzige,  der  berechtigt  ist,  das  so  zu

sagen.  Denn  er  hat  die  größte

Und wir wollen uns umeinander kümmern und uns gegenseitig zur Liebe und
zu guten Taten anspornen.
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Ungerechtigkeit  überhaupt  ertragen.

Für  unser  Wohlergehen.  Von  jedem

einzelnen von uns!

Doch auch wenn Jesus das so sagen

oder einfordern kann, wird das Ertragen

von  Ungerechtigkeiten  ja  nicht

einfacher.  Hier  kommt  für  mich  der

zweite  Teil  des  Monatspruchs  zur

Geltung:  „Sich  gegenseitig  zur  Liebe

und  zu  guten  Taten  anspornen.“

Das  stille  Ertragen  von

Ungerechtigkeiten führt häufig ja dazu,

dass Beziehungen immer angespannter

werden. Ich glaube an der Stelle ist es

besser zu seiner Schwäche zu stehen

und ganz offen zu sagen: Das was du

hast,  hätte  ich  auch  gerne.

Ich glaube, wenn man es schafft,  sich

und  anderen  diese  Unperfektion  und

Ehrlichkeit  einzuräumen,  kann  sich

eine  Gemeinschaft  entwickeln,  in  der

man sich ehrlich umeinander kümmern

kann  und  sich  gegenseitig  zur  Liebe

anspornt.

Marian

aktuelle Termine - aktuelle Termine – aktuelle Termine – aktuelle Termine
01.10. Delegiertenversammlung ejWN
02.10. Kleidertausch
03.10. Erntedankfest
09.10. Kinderfrühstück
17.10. Kreativwerkstatt - Körbe aus Zeitungspapier
19.10. Arbeitskreis
23.10. Grüngutaktion
23.10. JET
31.10. Reformationstag

04.11. - 07.11. CVJM-Freizeit
09.11. Vorstand
10.11. Männerkreis
11.11. Regionentreffen
13.11. Altpapiersammlung
19.11. - 21.11. Proben-Wochenende Posaunenchor
23.11. Arbeitskreis



Gruppenstunden
Nach den Sommerferien starten wieder folgende Gruppen:

Gemischte Jungschar Christophorus-Haus: Montag, 17.30 bis 19 Uhr 

Jungsjungschar Jugendhaus: Mittwoch, 17.30 bis 19 Uhr

Mädelsjungschar Jugendhaus: Freitag, 16.45 bis 18.15 Uhr

Jugendkreis Jugendhaus: Montag, 19 Uhr bis 20.30 Uhr 

Erlebnistage 
Gesang, eine spannende Geschichte und eine Wetterkarte. Das sind die Dinge, mit
denen wir bei den Erlebnistagen in den Tag gestartet sind. Mithilfe der Wetterkarte
konnten die Kinder erzählen, wie es ihnen geht. Ob sie müde oder fröhlich, traurig
oder wütend sind. Ob es ihnen gut geht, oder sie sich verstecken möchten. Danach
wurde gesungen und eine Geschichte vorgelesen. 
Während der Woche hatten die Kinder die Möglichkeit bei verschiedenen Workshops
Regenmacher  oder  Traumfänger  zu  basteln,  Steine  zu  bemalen,  Armbänder  zu
knüpfen  oder  Ball-  und  Fangspiele  zu  spielen.  Auch  eine  Schnitzeljagd  durch
Winnenden durfte nicht fehlen. 
Die Highlights der Woche waren die beiden Ausflüge. Am Mittwoch ging es mit Bus
und Bahn ins „Eins und Alles“ nach Welzheim. Ein Sinnespark bei dem quer durch
den Wald verschiedene Stationen sind, an denen man etwas entdecken und erleben
kann.  Von Tipis,  über  eine Holzmurmelbahn,  ein  Labyrinth,  einem Fernseher,  bei
dem man selber  das Programm sein kann,  bis  hin  zu verschiedenen Tieren und
Spielplätzen, für jeden war etwas dabei.  
Freitags stand eine Schlossführung im Ludwigsburger Schloss auf dem Programm.
Die Kinder  waren voll  dabei,  als  die  Schlossführerin  ihnen von Herzog Eberhard
Ludwig  und  den  Menschen,  Bräuchen  und  Gepflogenheiten  der  damaligen  Zeit
erzählte, als das Schloss gebaut und bewohnt wurde. 
Leider war die gemeinsame Zeit auch in diesem Jahr wieder viel zu kurz und wir
freuen uns alle schon auf die Erlebnistage im nächsten Jahr. 



Jugendfreizeit
Eine Woche Jugendfreizeit liegt hinter uns, auf die wir dankbar zurückschauen. Vom
28.08.  bis  zum 5.9.  waren wir  mit  neun Teilnehmenden,  vier  Mitarbeitenden und
Freddy  unserem  Jugendfreizeitmaskottchen  in  einem  Freizeitheim  in  Bayern  im
Fichtelgebirge. 
Wir hatten eine tolle Woche mit vielen schönen gemeinsamen Aktionen, Ausflügen
und Spielen. Wir haben T-Shirts und Taschen gebatikt, Nagelbilder gemacht, waren
im Moor, am See Volleyball spielen, haben in Bayreuth ein Stadtspiel gemacht, sind
gewandert,  waren  im  Felsenlabyrinth,  haben  einen  Nacht-Geocach  und  eine
Nachtwanderung gemacht, einen Spieleabend rund ums Thema Hüte, Bibelarbeiten
zu verschiedenen Themen,  eine  Schnitzeljagd,  haben  gemeinsam gesungen und
gekocht und in den Pausen Tischtennis gespielt. Langeweile war auf jeden Fall nicht
angesagt. Insgesamt sind wir viel gewandert und gelaufen, hatten gute Gespräche,
haben  viel  gelacht  und  konnten  trotz  teilweise  durchwachsenem  Wetter  alles
Programm machen, wie wir es geplant hatten. 
Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr und sind gespannt, wo es hingeht. 



Kreativwerkstatt
Seit neuestem wird in CVJM und der Kirchengemeinde immer wieder gebastelt und
gewerkelt. Zuerst online und dann auch ganz in echt und real im Jugendhaus. 
In der Kreativwerkstatt treffen sich alle Bastelbegeisterten ab 16 Jahre. Das Angebot
findet einmal im Monat an einem Sonntag von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr statt. Es wird
gequatscht, zusammen Kuchen gegessen und vor allem gebastelt und gestaltet. 

Auch für die zweite Jahreshälfte stehen schon Termine fest: 
17. Oktober -> Körbe aus Zeitungspapier 
14. November -> Reifen mit Trockenblumen 
19. Dezember -> Last Minute Weihnachtsgeschenke 
Wer  Interesse hat,  an  einem der  Termine teilzunehmen,  kann sich  diesen gerne
schon einmal im Kalender vermerken.

Grüngutaktion

Wir rücken wieder dem Dschungel im und am Jugendhaus zu Leibe!
Wir freuen uns auf viele bekannte und unbekannte Gesichter. Gemeinsam macht’s doppelt
soviel Spaß. Meldet Euch bei Christoph oder per Mail ins Büro, damit wir mit dem leiblichen
Wohl planen können.

Save the Date! Samstag, den 23.10.2021 ab 8 Uhr!



JET ( JungeErwachsenenTreff )
Kindergeburtstag

Als Erwachsene/r nochmal 
Kindergeburtstag feiern? Mit 
Topfschlagen, Grasköpfe basteln, Fanta 
und Kuchen? Eben wie als Kind?
Das haben die jungen Erwachsenen am 
10 Juli im CVJM-Jugendhaus gemacht.
Da aufgrund von Corona im letzten Jahr 
so gut wie keine Geburtstagsfeiern 
stattfanden, war der JET die Gelegenheit,
das mal wieder zu tun. 
In kleiner Runde wurden 
Schrottwichtelgeschenke ausgetauscht, 
Kuchen gegessen, gequatscht und bei 
unterschiedlichen Spielen ganz viel 
gelacht. 
Der nächste JET-Termin ist am 
23.Oktober, hoffentlich wieder vor Ort, im 
Jugendhaus. 
Eine herzliche Einladung an alle jungen 
Erwachsenen.



CVJM-Freizeit



Männerkreis
Die Blumhardts in Bad Boll 

In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts entwickelte sich das kleine Bad Boll bei
Göppingen zu einem wichtigen geistlichen Zentrum mit überregionaler Bedeutung.
Viele Menschen kamen dorthin und suchten Hilfe und Heilung in ihren Lebenslagen.
Dabei verfolgten Vater und Sohn Blumhardt jeweils sehr unterschiedliche Konzepte,
die  heute  nicht  unbedingt  als  Gegensätze  zu  sehen sind,  sondern  die  sich  eher
ergänzen.  Für  Johann  Christoph  Blumhardt  (Vater)  waren  das  Gebet  und  die
Läuterung  des  Menschen  wichtig,  für  seinen  Sohn  Christoph  stand  politisches
Engagement zur Änderung gesellschaftlicher Verhältnisse im Vordergrund. Beiden
gemeinsam war die  Überzeugungvom baldigen Kommen des Reiches Gottes auf
Erden. 
Zu dieser Veranstaltung mit Gerhard Bauer am Mittwoch, 13. Oktober 2021 um 19
Uhr im großen Saal des Jugendhauses des CVJM (Schorndorfer Straße 3/1) lädt der
Männerkreis  der Evangelischen Kirchengemeinde Winnenden -  ausdrücklich auch
Frauen -  herzlich  ein.  Die gegenwärtige Situation ermöglicht  Veranstaltungen nur
unter Einschränkungen, insbesondere der Einhaltung eines Hygienekonzepts. Eine
medizinische Schutzmaske ist mitzubringen.

Altpapiersammlung
Am  13.11.2021  findet  wieder  ab  8  Uhr  die  Altpapiersammlung  statt.  Bitte  streut  diesen
Termin,  damit  wieder  viele  helfen  können.  Die  Altpapiersammlung  ist  unsere
Haupteinnahmequelle im Spendenbereich.
Sobald klar ist, wie die Altpapiersammlung pandemiebedingt durchgeführt werden kann, wird
dies an dieser Stelle wieder bekannt gegeben.
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